
Blinder Marktglaube und ungebremste Bör-
sengier haben die Krise ausgelöst. Täglich
mehren sich die Opfer. Es droht eine Kata-
strophe: Wenn Bundesrat und Parlament wei-
ter vor sich hin wursteln, dann steht uns in
der Schweiz die schlimmste Zeit seit den
Dreissiger Jahren bevor. 

Damit es nicht so weit kommt, verlangen wir:

Arbeit sichern

n Endlich ein wirksames Konjunkturpro-
gramm mit Investitionen in Infrastruktur,
öffentlichen Verkehr, familienergänzende
Kinderbetreuung, ökologischen Umbau!

n Kantone und Gemeinden müssen den un-
sinnigen Sparkurs beenden!

n Wirksame Massnahmen gegen Jugendar-
beitslosigkeit!

n Entlassungen stoppen – Kurzarbeit auf
24 Monate verlängern!

Die öffentliche Hand vernichtet Arbeitsplätze,
statt solche zu schaffen. Die UBS dagegen
haben Bund und Nationalbank mit Milliarden
aus dem Sumpf gezogen. Jetzt verlangen wir
die nötige Hilfe auch für Menschen mit nor-
malen Einkommen und Jobs. 

Lohn und Kaufkraft sichern

n 80 bis 120 Franken mehr Lohn für näch-
stes Jahr!

n Erhöhung und längerer Bezug der Arbeits-
losen-Taggelder während der Krise!

n Voller Ausgleich des massiven Anstiegs
der Krankenkassenprämien für tiefe und
mittlere Einkommen!

n Sofortige Rückerstattung der CO2-Ab-
gabe!

Einer Mehrheit der Betriebe geht es noch
gut. Sie müssen die Löhne erhöhen. Der
Staat muss die zusätzlichen Abgaben aus-
gleichen. Sonst sinkt die Kaufkraft noch
mehr – und das wäre Öl statt Wasser in den
Krisenbrand.

Renten sichern

n Kein Abbau der AHV-Renten, kein höheres
AHV-Alter! 

n Keine Einschnitte bei den Pensionskas-
sen!

In einem strengen Winter reisst man keine
Lawinenverbauungen ab. Genau so wenig
schraubt man während der Krise die  Lei-
stungen der Sozialversicherungen herunter.

Es geht um unsere Jobs. Es geht um unsere
Existenz. Das muss die Politik endlich begrei-
fen!– Deshalb alle gemeinsam vors Bundes-
haus!
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Krise bekämpfen – 
Arbeit, Lohn und Rente sichern
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